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torium Mühelos äßt siıch durch die > Anlage die Verbreitung De-
stimmter er erkennen Es WarT iıne Riesenleistung, einen olchen
in SOIC vorbildlicher Weise bewältigen.

Der Ertrag für das Schrifttum innerhal des Benediktinerordens ist
bel dieser gewissenhaften bearbeitung der mittelalterlichen Bi  10TNeks-
ataloge sehr bedeutsam Del dem halben Hundert VoOnNn Benediktiner-
schritftstellern konnten utoren er zugewiesen werden. S0
sind die Schritften des Tegernseer Priors ernnar: VON Waging, des Melkers
1KO1laus VOIN atzen erst urc Goldmann identifiziert, ja Del Johann
Schlitpacher VON Melk erke, die in den Bibliothekskatalogen 188e
anONYM erscheinen, ihm zugewlesen. Es wird uUurc dieses egister die
große Verbreitung der RKegula und ıta Benedicti! S1C  ar und der Anteıl,
den Melk In der Regelerklärung einnimmt. Man kann nach allen ich-
tungen efragen, und wird immer exakte Antwort geben.

Seckau DE Virgil Redlich
Le Pastoral de Gregoire le ran rad OUV. Dat ’ Abbe Jos Boutet,

benedictin. (Collection RAxX  L vol XAIX Abbaye de ared-
SOUS 1928, X 111 et 312 D.; Fr w
Die verdienstvolle ammlung SPax: hält auch in dieser nNeuen Über-

setzung der Hirtenregel Gregors des Großen die glückliche Verbindung
wissenschaftlicher Gediegenhei un praktischer Brauchbarkeit fest Boutet
g1Dt einleitend eine ZU kurze Lebensskizze Gregors un eın ıld
der geschichtlichen un gegenwärtigen Bedeutung des Werkes Die üssige
ersetzung fußt auf dem ext VOIN J urchiı in der Bi  1otheca Patrum,
SI VIT, vol Romae 1908 Die zahlreichen, knappen Fußnoten weisen
VOT allem den benediktinischen eis der Schriftt us den Anklängen
ortlau un Gesinnung der Regel des benedikt nach Eın SENAUCS
Sachregister rundet das anze.

Als eutsche Übersetzungen dieses am wenigsten veralteten Werkes des
großen Moralıisten auf dem eirı seien in Erinnerung gebrac) die VOIlNl

aurus Feyerabend empten nd die VON Sauter (Freiburg,
Wır glauben, manchem Mıiıtbruder einen Dienst erweisen, Wenn WIr

dieser Stelle die er NeNNEN, in denen andere ater professo VO
riestertum andeln S1ie siınd gering Zahl, aber n1iıc Wert Den
Anfang mac der theologische Diskurs des Gregor VO  —_ Nazianz, Apo-
logeticus de Fuga etlte Diesen ahm sich Chrysostomus U Vorbild

Im Herderschen Enchiridion Pa-für seine Bücher „„Vom Priestertum
tristicum fiindet sıiıch 744 eine ede Ephraem des Syrers. Wichtig ist
des Hieronymus C ad Nepotianum., In Morin, Aur. Augustin!
tractatus S1Ve inedit1i, Campod. et Mon. 017 indet sich AD R7
eın 411 arthago gehaltener ermo ‚‚de ordinatione EDISCOPL-; nach dem
Herausgeber ‚, 1otius collectionis gemma ‘‘ und „Praecıpuum Augustinianae
eloquentiae miraculum“‘ 1  1  7 praef,, S<) Durchwegs ‚, Gelegenheits-
schriften‘‘, selen diese Väterwerke VOT allem für die Vorbereitung uf den
Empfang der Weihen und als Exerzitienstof nachdrücklich VOT er
Liıteratur in Erinnerung gebracht.

München Dr Hugo Lang
adin, S Proces d InNTOrMatıön DPDOUTF Ba nomination des eveEques

ei abbes des Pays-Bas, de jege et de Franche-Comte
d’apres les Ichıves de la Congregation Consistoriale. TJTeil Rome,
Institut Historique elge, 1928 263
Das Zugeständnis der Kurie den Kailser un verschiedene ursten

Tür die höheren Kirchenämter Kandıdaten präsentieren verlangte, WIe
aps Leo (Constitutio: Supernae dispositionis sicher erkannte,
einen eingehenderen Informationsprozeß über die Vorgeschlagenen, als
bisher notwendig erschlienen WAar. Soweit diese Prozeßakten sich eute 1m


